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c) K a u t i o n s k a s s e der Gr (it erarbeite r.

Am 31. Dezember 1879 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 55,237. 30

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahr 1880 hinzu D 15,650. 35

Die Ausgaben betrugen an Entschädigungen Fr. 272. 35
Fr. 70,887. 65

und an Rückzahlungen von Kautionsguthaben und Zinsen „ 12,480. 28
12,752. 63V

Bestand am 31. Dezember 1880: in Werthpapieren Fr. 54,510. —

„ Baarschaft „ 3,625. 02
Fr. 58,135. 02

1

d) Baarkautionen von Beamten und Angestellten.
Am 31. Dezember 1879 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 63. —

An Einlagen und Zinsen kamen im Jahr 1880 hinzu V 4,271. 50

Fr. 4,334. 50

Die Ausgaben betrugen an Rückzahlungen von Kautionsguthaben und Zinsen • V 39. 60

Bestand am 31. Dezember 1880: in Werthpapieren Fr. 3,000. —

„ Baarschaft „ 1,294. 90
Fr. 4,294. 90

Y. Balmbau.

A. Bau neuer Linien.

Im Berichtsjahr wurden auf der am 1. Juni 1879 eröffneten Linie Glarus-Lintthal naehbezeichnete Vollendungsarbeiten

noch auf Baurechnung ausgeführt:

Uferbauten an der Linth hei Mitlödi, Nidfurn und Riiti;
Tapezirung der Wart- und Dienstlokale, sowie der Wohnräume in sämmtlichen Aufnahmsgebäuden ;

Setzen von Grünhecken und Ergänzen der Bahneinfriedigung;

Unterhalt des Oberbaues bis 31. Mai gemäss bestehender Übung, wonach die Geleiseregulirung bei

neuen Linien das erste Jahr nach Eröffnung dem Baukonto zur Last fällt.

Ferner wurden die Abrechnungsverhältnisse mit sämmtlichen Bauunternehmern bereinigt.

B. Bauten an den im Betrieb befindlichen Linien.

Um die Ausgaben für Wasserkonsum aus der städtischen Wasserversorgung für den Bahnhof Zürich
möglichst zu reduziren, wurde das bereits im Jahr 1875 im Gemeindsbann Albisrieden angekaufte Quellwasser, welches

die Eigenschaften eines guten Trinkwassers besitzt und überdies für die Speisung der Lokomotiven geeignet ist, dem

Bahnhof Zürich zugeleitet. Die Ausgaben für Ankauf und Zuleitung des Wassers belaufen sich im Ganzen auf

Fr. 164,722. 72 Cts., wovon im Jahr 1877 anlässlich der Liquidation des Reservefonds Fr. 50,106. 45 Cts.

abgeschrieben wurden.
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o) Cautions Kasse cl SI' Oütsrarböiter.
-^m 31. December 1879 betrug der Aktivsaldo derselben ?r. 55,237. 39

.4n Umlagen und Zinsen kamen im dabr 1889 bin/u 15,659. 35

Sie Ausgaben betrugen an Untsobäcbgungen Ur. 272. 35
?r. 79,887. 65

und an Rüekiiablungen von kautionsgutbabsn und Zinsen „ 12,489. 28
12,752. 63

Sestand am 31. December 1889: in >Vertbpapier«n Ur. 54,519. —

^ öaarsobakt „ 3,625. 92
Ur. 58,135. 92

<7) Saarkautionon von Ileaniten und ^.ugestellten.
/cm 31. December 1879 betrug der Aktivsaldo derselben Ur. 63. —

à Umlagen und Zinsen kamen im dabr 1889 bin/u 4,271. 59

?r. 4,334. 59

Die Ausgaben betrugen an IIüok?abbmgen von Kautionsgutbaben und Zinsen - » 39. 69

Lsstand am 31. December 1889: in >Vertlqiagivreii Ur. 3,999. —

„ Saarsobakt „ 1,294. 99
I'r. 4,294. 99

V. Zàillîm.

Sau neuer I-inien.

Im lìeriebt.sjalir wurden auk der am duni 1879 eröünsten I.iniv Olarus-Uinttbal naebbe?:eiebllots Vollendungs-

arbeiten noeb auk Saursobnung ausgekübrt:

Ilkerbauten an der Kiiitb bei Nitlödi, Ubdkurn und Hüt! ;

"Uapssiirung clsr ^art- und Visnstlokale, servie der IlVobnräums in sämmtbebsn /Vuknabmsgebäuden;

Ketten von Orünbsoken und Urgän^sn der Labnsinkriedigung;

Ilntsrbait des Oberbaues bis 31. Nai gemäss bsstsbenilsr Ilbung, wonaeb die Osleissrsgubrung bei

neuen I-lnien das erste ,Isbr naob Urökknung dein Laukonto ?.nr Hast källt.

Werner wurden die ^brsebnungsverbältnisss mit sämmtbebsn Sauuntsrnsbmsrn bereinigt.

S. Sauten an den im Setrieb bskndiieken I-inien.

Um die Ausgaben kür làsserkonsum aus der städtisvbsn Wasserversorgung kür den Sabnbok î?ûrivb
mögbebst ziu rsdu^irsn, wurde das bereits im dabr 1875 im Oemsindsbann ^Ibisriedsn angekaukte Ousbwasssr, wslobss

die Uigensebakten eines guten Ibinkwasssrs besitzt und überdies kür die Lpsisung der Lokomotiven geeignet ist, dem

öabnbok Anrieb ziugeleitst. Ois àsgabsn kür Anbaus und Zuleitung des Wassers bslauksn sieb im danken auk

Hr. 164,722. 72 Ots., wovon im dabr 1877 anlässbeb der Liquidation des Ressrvskonds kr. 59,106. 45 Ots. abgs-

sebrieben wurden.



65 —

Dass die Angelegenheit betreffend Bahnhoferweiterung Winterthur durch den Erwerb der Nationalbahn

in ein neues Stadium getreten, und dass unter den Betheiligten über eine weitere Reduktion des Bauprogramms die

Verhandlungen fortgesetzt werden, ist bereits im I. Abschnitt dieses Berichtes erwähnt worden.

Gemäss Vereinbarung mit der Stadt Winterthur wurde der Niveauübergang der Briggerstrasse am südlichen

Ende des Güterbahnhofes korrigirt, der Vorplatz beim Aufnahmsgebäude erweitert, und der Bahnhof daselbst mit

einem eisernen Geländer abgeschlossen.

Der seit mehreren Jahren anhängige Prozess mit den Unterbauakkordanten der Stationserweiterung Effretikon
gelangte im Berichtsjahr zur Erledigung. Die der Nordostbahn in Folge dessen erwachsenen Ausgaben betragen

Fr. 22,883. 83 Cts.

Nach Abzug diverser Einnahmen für Verkauf von Landabschnitten und der Restvergütung der Nationalbahn

für Landabtretung der Strecke Tagelschwangen-Wintertliur, sowie für Verkauf eines Bodenabschnittes im Bahnhof

Konstanz (Schweizer Gebiet) an die Badische Bahn belaufen sich die Nettoausgabon auf dem Stammnetz im

Berichtsjahr noch auf Fr. 16,809. 77 Cts.

Uber die definitive Stationsanlage in Horgen wurde im Oktober 1880 dem Verwaltungsrath, welchem der

Entscheid in Sachen zukommt, eine bezügliche Vorlage gemacht. Die Angelegenheit ist zur Zeit noch pendent.

Auf der mit 1. Juni in den Besitz der Nordostbahn übergegangenen Westsektion der Nationalbahn wurde

das Parallelgeleise Winterthur-Effretikon abgebrochen, und es mündet jene Linie nun auf der Station Effretikon in die

Nordostbahn-Stammlinie Zürich-Winterthur ein.

Anlässlich der Übertragung der Konzession für die Westsektion wurde die Nordostbahn gemäss ihrem frühern

Anerbieten verpflichtet, die Nationalbahnlinie mit der Nordostbahn bei Orlikon bis zum 1. Juni 1881 durch

Geleiseanschluss zu verbinden und einen Betrieb in der Weise einzurichten, dass die Züge der Nationalbahnlinie auf
•• *

der Station Orlikon in thunlichst direkte Verbindung mit den Nordostbahnzügen gebracht werden. Da hiedurch die

Station Orlikon für den Verkehr in der Richtung von und nach Otelfingen Auswechslungsstation wird, so wurde

eine Erweiterung derselben um so dringenderes Bedürfniss, als die bisherige Anlage dem wachsenden Verkehr ohnehin

nicht mehr zu genügen vermochte. Nachdem uns der Verwaltungsrath den erforderlichen Kredit von circa Fr. 122,000

bewilligt hatte, kamen wir bei der Bundesbehörde um Genehmigung des Projekts ein, welche im Sinne einer

Geleiseverbindung der Nationalbahn- und Nordostbahnlinie durch sogen. Rebroussement und einer Erweiterung der Geleiseanlagen

auf der Station mit Aufstellung des Stationsgebäudes auf der Südseite ertheilt wurde. Hierauf wurde der

nöthige Grunderwerb durchgeführt; die Bauausführung selbst fällt ins laufende Jahr.

Die Station Wettingen war seiner Zeit beim Bau der Linie Niederglatt-Baden als Auswechslungs- beziehungsweise

.Wasserstation in Aussicht genommen, dem entsprechend eingerichtet und für die Wasserstation das nöthige

Wasser erworben worden. Da man sich aber bisanhin bei den Güterzügen Bülach-Brugg, ohne unterwegs Wasser

zu fassen, behelfen konnte, so war bis jetzt von der Zuleitung des erworbenen Wassers zur Station Wettingen

abgesehen worden. Nachdem nun die Nationalbahn erworben ist, und mit Einführung des sektionsweisen Betriebes auf

der Linie Örlikon-Otelfmgen-Wettingen einerseits und Aarau-Suhr-Wettingen anderseits die Station Wettingen
Endstation wird, erschien es angezeigt, nunmehr das erworbene Wasser nach dem Maschinenbaus in Wettingen zu

leiten, wofür uns der Verwaltungsrath einen Kredit von Fr. 27,500 auf Baurechnung der Nationalbahn, welche

zunächst diese Ausgabe veranlasst, bewilligte. Die Ausführung selbst fällt nicht mehr ins Berichtsjahr.

Ebenfalls auf Rechnung „Erwerb der Nationalbahn" wurden einige dringliche Vollendungs- resp. Konsolidirungs-

arbeiten an letzterer ausgeführt, namentlich Verbesserungen an Strassen und Bachkorrektionen, Instandstellung
abgerutschter Bahnböschungen, Auswechslung von Schwellen etc., ferner auf der Station Ossingen das als Stumpen endigende

9
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Dass dis à^elsAsubsit betrskksnd LabnboksrwsitsrunA Wintertbur durob dsn llllrwsrb der lblationalbabn

i» sin neuss Ktadium Astrsten, uird dass uutsr don LotbsiliAtöir über sins weitere Reduktion des Laupro^ramms dis

VerbandlunASn kort^ssst^t wsrdsn, ist bereits im I. Vbsobnitt dissss Leriobtss srwäbnt worden.

Osmäss VsrsinbarunA mit der Ktadt Wintertbur wards dsr UivsauübsrAanA dsr LriAA-srstrasss um südliobsn

Onde dss Oüterbabnkokss korri^irt, dsr Vorplà beim VuknabinsAsbäude erweitert, und dsr Labnbok daselbst mit

sinsm sissrnsn Osländsr abAssolilosssn.

Der ssit msbrsrsn dabrsn anliänAiZs Prozess mit den Ontsrbauakkordantsn dsr KtationserwsitsrunA Okkrstikon
AklanAte im Löriolits^jabr ^ur OrlediAunA. Vis dsr blordostbabn i» Ool^s dsssen srwasbssnen àsAabsn betraZen

Or. 22,883. 83 Ots.

Raà ^.b^uA diverser Oinnabmsn kür Vsrkauk von Oandabssbnittsn und dsr RsstvsrAütunA dsr Nationalbabn

kür OaudabtretunA dsr Ktrseks OaAslsobwanAsn-Wmtsrtbur, sowie kür Verkauf sinss Lodsnabsobnittss im Labnbok

Xonstan^ (Lobwei?!Er Osbist) an dis Ladisebs Labn bslauksn sieb dis blettoaus^abon auk dem 8 ta minuets im

Lsriebts^jabr noeb auk Or. 16,869. 77 Ots.

Über dis dstinitivs Ktationsanlaze in LorAsn wurde im Oktober 1886 dsm Vsrwaltunssratb, wslobsm dsr

Ontsebeid in Kaobsn Zukommt, sins bsiiüglioks Vorlage Zsmaobt. Ois ^NAslsASnbeit ist nur Asit noob psndsnt.

^uk dsr mit 1. duni in dsn Lesit? dsr Oiordostbabn übsrAS°nnMnsn Wsstssktion dsr Uationalbabn wards

das LarallsIZelsiss IVintertbur-Okkrstikon abZsbroebsn, und ss mündst ^'sns Linie nun auk dsr Station Olkrstikon in die

blordostbabn-Ktammlinis l^ürieb-IVintörtbur ein.

àlassbob dsr ÖbertraZunA der Ivon^sssion kür dis >Vestssktion wurde dis Nordostbabn Asmäss ibrsm krübsru

^nsrbistsn vsrpkliobtst, dis àtionalbabnlinis mit dsr Nordostbabn bsi Örlikon bis ^um 1. duni 1881 dureli

Oslsissansobiuss su vsrbindsn und sinsn Lstrisb in dsr Wsiss siniîuriobtsn, dass dis WZs dsr àtionalbabnlinis auk

dsr Station Örlikon in tbunliobst direkte VsrbindunA mit dsn btordostbabniZÜASn Asbraebt wsrdsn. Oa bisdurob dis

Ktation Örlikon kür dsn Vsrkebr in dsr RiobtunA von und uaob OteblnASn àsweobslunAsstation wird, so wurds

sins OrweitsrunA dsrsslbsn urn so drinZenderss Lsdürkniss, als dis bisbsriZe ^nlaZs dsm waobssndsn Vsrksbr obnsbin

nisbt msbr îiu Asnü^sn vsrmosbts. I^aolidsm uns dsr VsrwaltunAsratli dsn erkordsrlisbsn Lrsdit von oiroa Or. 122,666

bewilligt batts, kamen wir bsi dsr Lundssbeliörds um OsnsbrmAUNA' dss Lro^jskts sirr, wslobs im Kinns sinsr Oslsiss-

Verbindung dsr Nationalbabn- und Nordostbabnlinis dursb sogen. Rsbrousssment und sinsr Orwsitsrung dsr Oslsiss-

anlagsn auk dsr Ktation mit ^.ukstsllung dss Ktationsgsbäudss auk dsr Küdssits srtksilt wurde. Hierauf wurde dsr

nötbigs Orundsrwsrb durobgskübrt; dis Lsuauskübrung sslbst källt ins lauksnds dabr.

Ois Ktation Wetting en war ssinsr l?sit bsim Lau dsr Oinis Mederglatt-Ladsn als Vuswsobslungs- bs^isbungs-

wsiss
^
Wasssrstation in Vussiobt genommen, dsm sntsprsobsnd sin^sriobtst und kür dis "Wasssrstation das nötbiZs

VVasssr srworbsn vordsn. Oa man siob absr bisanbin bsi dsn OütsrsiüAön Lülaob-LruA^, obne untsrwsZs ^Vasssr

/u kasssn, bsbslksn konnte, so war bis ^stiit von dsr ?!ulsitunA dss srworbsusn Wassers ^ur Ktation "Wsttin^sn ab-

Asssbsn wordsn. àvbdsm nun dis Nationalbabn srworbsn ist, und mit WnkübrunA dss ssktionswsissn Lstrisbss auk

dsr Oinis Örlikon-ÖtsItillASll-WsttinAsn sinerssits und Varau-Lubr-WsttinASn andsrssits die Ktation Wsttin^sn Lud-

station wird, srsobisn ss anZssisiAt, uunmsbr das srworbsns Wasssr nasb dsm Uasokinsnliaus in iVsttinZsn i?u

Isitsn, wokür uns dsr VsrwaltunAsratb sinsn Orsdit von Or. 27,566 auk LaursobnunA dsr Mtiooalbabn, wslobs

iiunäobst disse ^usZabs veranlasst, bewilliZts. Ois àskubrunZ selbst källt nisbt msbr ins Lsriobts^abr.

Obenkalls auk RsobnunA „llllrwerb der Rationalbabn^ wurdsn eini^s drin^liobs VollsndunAs- resp. OonsalidirunA«-

arbeiten an lstàrer aus^ekübrt, namentliob VerbesssrunAsn an Ktrasssn urrd öaebkorrsktionsn, InstandstellunA ab^s-

rutssbtsr Labnbössbuu^sn, ^usweelislnnA von Kobwsllsn sts., ksrnsr auk dsr Ktation OssiriAsn das als Ktumpsn sndi^snds

9
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Gütergeleise in ein durchgehendes Giitergeleise umgebaut und mit der definitiven Yermarkung, der Anfertigung von

Katasterplänen und des Grundkatasters der Nationalbahn begonnen, sowie eine grössere Anzahl noch pendenter

Expropriationsfälle erledigt. Die diesfälligen Ausgaben im Berichtsjahr einschliesslich Instandstellungsarbeiten am

Rollmaterial betragen Fr. 55,872. 15 Cts.

C. Transportmaterial, Werkstätten und Schiffswerften.

Wie in dem unter Abschnitt I dieses Berichtes enthaltenen Ausweis über die Kosten des Erwerbs der Nationalbahn

ersichtlich ist, wurde letzterm Konto der Schatzungswerth der von der Nationalbahn übernommenen Lokomotiven

und Wagen mit Fr. 964,100 gutgebracht und derselbe auf den Konto „Transportmaterial und Werkstätten"

übertragen. Ferner wurden abgeschrieben: der Werth der obsoleten Walzen an zwei sogen. Wetli-Maschinen

Fr. 22,000; der im Jahr 1879 bei einem Zusammenstoss zertrümmerte Güterwagen. N Nr. 3162 (siehe Geschäftsbericht

von 1879 Seite 63) mit Fr. 4000; der Inventarwerth von 6 verkauften Materialtransportwagen mit Fr. 19,805;
sowie des ausrangirten vierachsigen Personenwagens III. Klasse Nr. 1601 mit Fr. 9544; endlich der Inventarwerth

von drei nicht mehr reparaturfähigen und daher verkauften hölzernen Schleppschiffen mit Fr. 960.

Die neue Schiffswerfte in Wollishofen, deren im vorjährigen Geschäftsbericht Erwähnung gethan

wurde, ist im Berichtsjahr zur Vollendung gebracht und mit Ende November bezogen worden. Durch die neuen

Einrichtungen für Reparatur der Schiffe und namentlich diejenige für deren Aufstappelung ist nunmehr die

Untersuchung von deren Zustand wesentlich erleichtert worden. Der Werftepiatz ist mittelst eines Geleises direkt mit den

Geleisen der anstossenden Bahnstation Wollishofen in Verbindung gebracht. Behufs Gewinnung eines Hafens für
die nicht im Betrieb befindlichen Dampfboote wurde der an die Werfteanlage stossende Seegrund ausgebaggert, und

das gewonnene Material zur Auffüllung einer Fläche von circa 12,000 Quadratmeter ehemaligem Seegebiet verwendet,

welche mit der Zeit als Lagerplätze Verwerthung finden dürfte. Die Werfteanlage selbst hat eine Ausdehnung

von circa 9600 Quadratmeter.

Im letztjährigen Geschäftsbericht wurde der Kostenvoranschlag auf Fr. 165,200 beziffert. Im Laufe der

Bauausführung hat sich die Nothwendigkeit herausgestellt, eine umfassendere Austiefung des Hafens, sowie der Zufahrten,

und damit zusammenhängend eine vollständigere Anlage der Lagerplätze, als wie im ursprünglichen Voranschlag

vorgesehen war, vorzunehmen, wie auch dem Hafen durch Erstellung einer starken Spundwand auf der Nordwestseite,

verbunden mit einem Landungssteg, einen die stillliegenden Schiffe vor Wellenschlag von jener Seite her

sichernden Abschluss zu geben. Ferner wurde, um Raum für die Plazirung beziehungsweise Reparatur der

Güterschleppschiffe zu gewinnen, ein Anbau an den Werfteschuppen, meistentheils aus dem Material des alten Werfteschopfes

im Seefeld, erstellt, welcher im Voranschlag ebenfalls nicht vorgesehen war. Mit Hinzurechnung dieser Nachtragskredite

beträgt der Voranschlag Fr. 225,100.

Von den Kosten dieser Anlagen, welche im Berichtsjahr nicht mehr ganz zu Ende geführt wurden, sind

Fr. 137,455. 03 Cts. als Werth der eigentlichen Schiffswerfteanlage auf Konto „Transportmaterial und Werkstätten"

und Fr. 40,240. 81 Cts. als Werth der gewonnenen Lagerplätze dem Baukonto der linksufrigen Zürichseebahn

belastet worden. Der verlassene Werftepiatz im Seefeld einschliesslich Wohnhaus ist im Berichtsjahr verkauft worden;

die Verbuchung des Erlöses fällt ins laufende Jahr. Wie oben bemerkt, wurde das noch verwendbare Abbruchmaterial

der alten Werfte für die neue Anlage in Wollishofen verwendet.

^ gß

OütsrAsisiss in sin àurâ^silsnàss OütsrAöisiss umAsbsut unà mit àsr àsûllitivsn VsrmsricunA, àsr KllksrtiKllNA von

Kstsstsrpisnsn unà àss Orunàirstsstsrs àsr Kstionsibsim dsZonnsn, sovis sine Arösssrs àxgtiî noâ psnàsntsr

Oxpropristionsksiis srisàiZt. Ois àissksiii^sn KusAsüsn im Lsriâts^sllr sinsoiàisssiioli InstsnàstsiiunASsrksitsn sm

Koiimstsrisi dstrsAsu Or. 55,872. 15 Ots.

O. ü'rsmsportmstsrial, ^Vsrkststtsn unà Lollikkswsrktsn.

Wis in àsm untsr ^bsânitt I àissss Lsriodtss sntdsitsnsn Knsvsis übsr àis Kosten àss Orvsrds àsr Kstionsi-
Osiin srsiàtiioll ist, vuràs Istsitsrm Konto àsr LoiiàunAsvsrtii àsr von àsr Kstionsiksim ndsrnommsnsn Ookomotivsn

unà IVsAsn mit Or. 964,100 AutAsdrsoiit unà àsrssibs suk àsn Konto /Irsnsportmstsrisi unà ^Vsrkststtsn" üdsr-

trsZsn. Osrnsr vuràsn sbAssolirisüsn: àsr IVsrtil àsr obsoistsn 'VVsi/.sn sn ?vsi so^sn. ^Vstli-Nssviiinsn

Or. 22,000; àsr im àà- 1879 5si sinsm Aussmmsnstoss ^srtràmsrts OütsrvsZsn K Kr. 3162 (sisirs Ossâskts-

bsriotlt von 1879 Nsits 63) mit Kr. 4000; àsr Invsntsrvsrtü von 6 vsrksnktsn UstsrisitrsnsportvsAsn mit Or. 19,805;
sovis àss susrsnAirtsn visraviisiASN OsrsonsnvsZsns III. Kissss Kr. 1601 mit Or. 9544; snàiià àsr Invsntsrvsrtü

von àrsi niât msìir rsparsturksiriAsn unà ààsr vsrksuktsn irôliîsrnon Loliisppsoiliiksn mit Or. 960.

Ois nsus Loirikksvorkts in VV » IIis 6 » Is n àsrsn im vor)sirri^sn Ossâsktsizsrioilt OrvsiinunA Astiisn

vuràs, ist im Lsrioilts)siir ?mr VoiisnàunA Asdrseiit unà mit Onàs Kovsmksr ds?!0Aön voràsn. Oursii à!s nsusn

OinrieiitunASN kür Rspsrstur àsr Làitts unà nsmsntiiâ àis)sniZs kur àsrsn á.ukstsxpsiunA ist nnnmslir àis Ilntsr-
suoliunK- von àsrsn Austsnà vsssntlià srlsiolitsrt voràsn. Osr Vsrktsxià ist mittslst sinss Osisisss àiràt mit àsil

Osisissn àsr snstosssnàsn Osünststion XOoliisiiotvn in VsrdinàunA Asdrsât. Osiiuks OsvinnunZ sinss Osksns kür

àis niât im Ostrisd bsknàliàsn Osmxkkoots vuràs àsr un àis ^VsrktssnigAS stosssnàs Nss^runà susZsOsKAsrt, unà

àss Zsvannsns ÍVlstsrisi r.ur KukküIiunZ sinsr Oisàs von vires 12,000 (jusàrstmstsr silsmsiiZsm KssAsdist vsrvsnàst,
vsieiis mit àsr Asit ais OsAsrpist^s VsrvvertininA' Lnàsn àûrkts. Ois ^VsrktssnisZs ssidst list sins àsàsimun^
von vires, 9600 (jnsàrstmstsr.

Im Ist^tjäkriASn Ossoirsktsüsriviit vuràs àsr KostsnvorsnsviiisA suk Or. 165,200 bs?ikksrt. Im Osuks àsr O su

susküürunA dut siâ àis KotilvsnàÌAÌîsit iisrsusASstsiit, sins umlssssnàsrs Kustiskun^ àss listens, sovis àsr Auksirrton,

unà àsmit lîussmmsnilsnAsnà vins voiistsnàiAsrs KniaZs àsr Os^srpist^s, sis vis im ursprünAÜvilsn Vorsnsoià^
vorZssöllön vsr, vorûunàmsn, vis suà àsm Osksn àuroir OrstsiiunA sinsr stsrksn Lpunàvsnà suk àsr Koràvsst-

ssits, vsrkunàsn mit sinsm OsnàunAsstsZ, sinsn àis stiiiiisAsnàsn Làiiks vor I^sIIsnsàisZ von ,jsnsr Lsits 6sr

sioiisrnàsn L^bsoliiuss ?u Asksn. Osrnsr vuràs, um Ksum kür àis ?is?!ÌrunA IlsnisirunASvsiss Rspsistnr àsr Outer-

soiàsMsàikks 2U Asvinnsn, sin àdsu su àsn 'Wsrktsselmppsn, msistsnàsiis sus àsm Nstsrisi àss sitsn ^Vsrktssvilopkss

im Lssksià, srstsilt, vsiollsr im VorsnsoliisA ebsnksiis niât vor^sssiisn vsr. Nit Ilin^ursolmunA àisssr KsàtrsAs-
icrsàits dstrs^t àsr VorsnsoiàsA Or. 225,100.

Von àsn Kostsn àisssr ^nisZsn, vsioüs im Osrisinsjsin niât msiir Asn? ^u Onàs Asküürt vnràsn, sinà

Or. 137,455. 03 Ots. sis avertir àsr sÌASntiioi>sn LâikksvsrktssnisAS suk Konto „"Orsnsportmstsrisi unà IVsrirststtsn^

unà Or. 40,240. 81 Ots. sis IVsrtir àsr Asvonnsnsn OsAsrpiàs àsm Lsuiconto àsr iinicsukriASN ^üriodsssüsim

bsisstst voràsn. Osr vsriasssns VVsiItspist^ im Lssksià sinsâiisssiià ^Voiiniisus ist im Lsriâts)à' vsàsukt voràsn;
àis VsrOuàunA àss Oriösss ksüt ins isuksnàs Isiir. Wis odsn iismsilct, vui às àss noà vsrvsnàksrs VKOruvinnstsrisI

àsr sitsn ^Vsrkts kür àis nsus KnisZs in Voûisûoksn vsrvsnàst.
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